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FCRJ setzt sicli gegen
Bad Ragax klar  durch
Im  drittenTestspiel  konnte  der

FC  Rapperswil-Jona  gestern

den  ersten  Sieg  herausspielen.

Gegen  den  regionalen  Zweit-

ligisten  Bad  Ragaz  resu}tierte

ein  verdienter  6:0-Erfo1g.

Ein Kurswechsel  der ohne

Rüclisicht  auf  Verlust  erfolgt
Fussbalf  -  Der  neu[ürnuerte  FC  Rap-

peitwi]-Jona  testete  gettern  am f+'u-

hen  Abend  zum  dr+tten  Mal  innert  ei-

nerWoche.  Nach  den  beiden  Nieder-

lagen  gegenWinterthur  U18  (2:5)  und

den Challenge-League-Veiein  YF Ju-

ventus  Zurich  (2:4)  gabs gegen  den  in

dbesem Fruhjat+r  aus der  2 Ltga  +nter-

regional  abgestiegenen  FC  Bad  Ragaz

ttandesgemass  einen  deutichen  Sieg

zu regisföeren.  Die  Rapperswiler  ta-

ten sich  dabei  lange  Zeit  schwer  mit

der au[sastigen  Spielweise  des Geg-

nert.  Sie hessen  in  der  Startphate  der

Parhe  unzahhge  gule  Abschlussnog-
hchkeiten  ungenutzt  verstreichen.

Zu+ Pause lag der  FCRJ  dank  Türen

von  Kenm  Hacioglu  (15.,  niich  scho-

ner Voiarbeit  yon  Pleurat  HoxJ)
und  dem  auffalligen  PascalWaser  (36.
per  Kopfban)  ledighch  iiut  2:ü  in  Fuh-

rung.

Zu  Beginn  der  zweiten  Halbzett

schhchen  tich  im Spiel  der  Rappers-
wiler  sügar  einige  unverstandhche

Abtpielfehler  ein.  Ertt  emTür  det  em-

gewechselten  Ex-FCZ-Sturmers  Nr-

kola  Marjanovic  (63.)  towie  ein  wei-

teres vün  Waser  drei  Minuten  spater

soigten  fui  klareVerhaltnisse.  Die  Ge-

genwehr  vün  Bad  Ragaz  war  dadurch
gebrüchen.  Hacrüglu  erhohte  m der

69  Minute  im Nachsetzen  zum  5:0

und  Marjanovic  tetzte  in der  81 Mr-

nute  den  +etultatmastigen  Schluss-

punkt  zum  6:0.

Das nachsteTettspiel  betheitet  der

FCRJ am kümmenden  Drenstag  um

19.45  {Thr  ü  Grunfeld  gegen  den  L+-

gakonkunenten  Red  Sta+ Zunch.  (ffl

Rapperiwil-loüa - Büd Ragai 6:0 i21))
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Thggen gewinnt  den

Test gegen Chur 97
Die  zweiteTestpartie  konnte

der  FCTüggen  gesterri  fiir  sich

eritscheiden.  Gegeii  das  vom

Ex-Tuggener  Harisrüedi  Fässler

gecoachte  Chiir  97 resultierte

ein  3:1-Heimerfo}g.

Fussball  - Der  Ersfüga-Wiederau[-

steiger  hatte  ie  erite  Giütschance.

Nach  emem  Foultpiel  Haitmanns  an
Füe scliots  Letzteiei  den  [alligen  Pe-

naliy  Tuggen-Hiitei  MikeTusch  ahnte

die  richtige  Ecke  und  wehrte  auch  den

Nachschuss  ab (16 ) Vier  Mtnuten

spater  ledoch  dennüch  die Fuhiung
der Gatle'  Einen  Derungt-Querpats

konnle  dei ungedeckle  Foumane  zum

O:1 vei'iverten  Bis zur  Paute  drehlen

die Marchler  dat  Eigebtut  zu föien

Gunsten  Eitt  kopfelte  Antlreas  De
Lannay  einen  Maitinovic-Eckbiill

z+im Ausgleich  (26 ), und  Neuzuzug

CiistianTeta  tia(  mittels  emes  ptazt-

ien 1-Jücliecktclirisstt  zuTuggeni  2:1

(37 ) lin zweilen  Abschnttt  [iel nu+

noch  einTieffei  Veiteidiget  Vladimtr

Maitinovic  tchlosi  ein Solo ei[olg-

ieich  ab (63.),  es eiiruiette  inAutfuh-
rung und  Abtchl+ist  an den veilelzl

au[  der  Bank  hiirrenden  Junuzi.  [fu]

Der  FC  Rapperswil-Jona

unterzieht  sich  iri diesem

Sommer  einer  Radikalkur.

Er  hat  praktisch  das  komplette

Kader  seiner  Erstliga-Mann-

schaft  ausgetaiischt.  So ganz

ohne  Nebengeräusche  verliiuft

der  personelle  Umbrüch  riicht.

Von Fredi  Fah

Fxrssball  -  Sich  einen  Uberblick  dei

ak+uellen  Personaltituation  zu  ver-

tchaffen,  [allt  schwer.  Beim  FC Rap-

pei'sw+l-Jona  bheb im Vergleich  zur

vergangenen  Spielzeit  kaum  ein  Stein
auf  dem  anderen.  Aus  dem  Kader  der

ersten  Mannschaft  schieden  m deii

z+iruckliegenden  Wüchen  14  Sp+eler

aus -  zumTeil  freiwillig,  zumTeil  auch

unfrerw+füg.  Von  etnem  saubeien
Ubeigang  zu sprechen  ware  vermes-

ten.  Der  uberaus  erfü]greicheTrainer

Hanspeter  Bamert,  der  mrt  Unterbru-

chen  fatt  acht  Jahre  der  ersten  Mann-

tchaft  vorstand  und  diese  zwemial  in
die  1.  Liga  gefuhrt  hat,  wurde  letzfüch

von  derVereinsfuhning  un Regen  ste-

hen  gelassen.  Die  Trennung  von  Ba-

mert  und dessen  Astistenten  Retü

Diem  g+ng m diesem  Sommer  shUot
uber  die Buhne.  Gle+ches  Schicktal

wideififör  Carlü  Ramensperger,  dem

bisherigenTrainer  der  zwerten  Maiui-

tchaft.  Diesei  mustte  tügar  aus der

Zeihing  eifahren,  dass seine Drenste

fur  die  kommende  Saiton  nicht  mehr

gefragt  sind.  Einem  Gmtsteil  letztjah-

riger  Stammspieler  erguig  es ahrfüch.

D+e Vorstandscrew  um  Prasident

Rocco  Delli  Colh  schlug  ohne  Ruck-

trcht  auf  Verlust  eine  neue  Kursrich-
tung  ei++. Eane Kursrichtung,  ber dei

Identifikat+üntfiguien  wie  Ren«  Frit-

schi,  die Gebruder  G6rard  und  Ohver

Buner  üder  Patcal  Blüchhnger  auf  der
Strecke  blieben  und selbst  ubemus

begabte  junge  Spieler  aus der  Region

wie  Michael  Abegg  oder  Andieas

Hofste)ter  keine  Pei'spekhven  mehr

sahen  und  zu ihien  jeweihgen  Stamm-
vereuien  zuruckkehrten.

Das jüngste  Kadei  allei  Zeiten

Neu  gilt  dat  Augenmerk  beun  FCRJ

erner  profestionellenAutbildung  jun-
ger, hüffnungivollerTalente.  Entspre-

chend  tref  pratenhert  sich  das Duich-
tchnittsalter  dtt  aktuellen  Kaders  dex

Rappersvnler  Faruonteams.  Es han-
delt  t+ch iun  dat  mit  Abttand  jungste

Kader  der  bald  80-ja++ngenVereinsge-

tchichte.Von  den  frisch  dazugettosse-
nen Akteriren  ist Süüne  Gandolfü

mit  22 Jahren  der  alteste  und  mit  66

Einsa+zeti  furWohlen,Winterthur  und

Baden  +n der  Challenge  League  zu-

gleich  der  erfahrenste  Spielei.
Die  ubrigen  Neuzugange  weisen

die  Jahrgange  1986,  1987  oder  1988
au[. Pi'aklitch  alle genütsen  in den

veigangenen  Jahren  die Ausb+ldung

im Juiuüren-Spitzenfustball  bei den

Zuichei  Gratshoppers,  dem FC Zii-

iicli  üdei  dein  FC lVinlerlhur  Der

Spiung  in die Supei  odei  Cliallenge

League  bheb  ihnen  hitlang  vei'tvehrt

Beim  FCRJ  i;i'ollen  sie  tich  nun  fui  ho-

heie  A++fgaben  emp[ehlen.  Dazu  wei  -

den  sie neben  den  geplanien  viei  wo-
chentlicheii  Ubungseirföe+ten  ab Ende

Juni  leweui  zwei zusatzhclie  Einhei-

ten am MorBen  abtüfüteten

Die Pause  für  Ahmetaj

In abtehbaiei  Zeit  einen  Weclixel  in

eine hohere  Liga am elieiten  zuzu-
tiauen  itt  Valon  Atunelaj  der in den

letzten  diei  Jiihren  in dei U21-Mann-

icliafl  de+ Giatshoppeis  geipiel+  hat

In dci  veigangenen  Saiion  füaclitc  es

dei 201a1iiige  Stuünei  liei GC aul 21
Eintatze  in dei 1 Liga Ei eizicltc  d.i-

bci diciToie  In dieicin  Soniniei  ll(1l-

IlICIl[!  Aliinctüj  auf Piobebvtiii  bcini

ClialIenge-League-Veiem  1Vühlen

nm. veünochle  iicli  (IOII abei  iiiclit

Mit-  statk gegeneinandeii  Nikola  Marlanovic  (links,  im Dress des FC Zünch)  spielt  mcht  mem  gegen,  sondem  für  den
FCRJ und darf nun Bernard  Duzhmam  als semen  Teamkollegen  waihnen  s:io Cnlü Sluppia

fur  einenVertipg  au[zudrangen.  iiNun

spielt  er bei  uns und  wir  freuen  unt,
dats  er da ist++, erklart  Urs  Wolfens-

berger,  der neue  Tiainer  det  FCRJ.

iiAhmeta)  iit  ein  ausgezeichnetei

Stuimer.  An  ihm  wird  man  m Rap-

peitwü  viel  Freude  haben  ++ In den
bisheiigen  Testtpielen  kam  Ah+netaj

nüch  niclit  zum  Ernsatz.  DerTrainei

gonnte  itun  zuletzt  eine Pause. iiEr

ti'auuei+e  m dietem  Sümmer  pmk-

tisch  duich.  Se+n Kürper  bmucht  nüch
etwat  Eiholung+i,  grb+Wolfensberger

Zll  yerstehei'i.

Ma2anovics  Tore füi  den FCZ
Gmste  Stucke  halt  der  neue  Rappert-
wiler  Ubungtleiter  auch  von  den  ub-

rigen  Neuverpfüchtungen.  Von  diesen
biungt  der  19-jahrige  Mittel[eldspieler

Avdula  Wnca,  der  in der  vergangenen

Saiton  wie Ahmetaj  fur das  U21-

Team  vnn  GC  ++n Einsatz  stand,  tügai

inteinatiünale  Er[ahrung  mit Er ge-

hoile  bis vür  kurzem  dem  Kader  dei

Schweizer  U18-Naiionalmanntcha[t
an.  Auch  bei  Nmüla  Maijanovic  lian-

delt  et sich  rim  einen  Spielei  nut  gi üs-

sem Potenztal  Dei  20-jahrige  Stui-
mei  gehoite  seit Sünimer  2004  der

U21  det  FC Zurich  an und  tiaf  fur  die-

se m der  zui  uckliegenden  1 -Liga-Sai-

sün  ner+n++ial ins gegnei  itclie  Tür.

Zu  Teileinsatzen  in dei  Challenge

Leagrie  brachten  es die beiden  vüm

FC  1Vinlerlhur  dazugeitostenen  Mit-

te1fe1dspie1erVr5ü  Gaviic  rind Paical
1Vatei  Gaviic  tpielte  in der Saison

2 004/05  dieimal  in dei ertten  Mann-
tcha{!  vün  l'fntei  thu+ Waser,  der  aui

Ruli  Zl-t  ttanimt,  bi aclite  tt  in dei zu-

iuckliegenden  Spielzeil  ebenfalls  au[

diei  Einsalze  bei den Piofii  Dai  +ibei

liinaut  betaisen  Gaviic,  Wasei  und

arich Pleriral  lloxliiil,  ein weileiei
Neuzugang  beiiii  FCRJ,  in dei lelzlen

Saiion  maitgebliclien  Anteil  ziim  Arit-

fücg  dcs U:'l-Teanii  dei  FC 1Vinlei-
lluii  in die 1  Liga

Llni  cmen  mlciehiünlcn  Ncuzrigang

liandell  cs iicli  arich  liei NikAblingei

Dei  18-1ahrrge  Österreicher  spielte
zuletzt  m se+nem  Hei++iatland  fur  Bie-

genz  iuid  genost  davür  die  professio-

nelle  Austnldung  m der  Nachwuchs-

abte+lung  von  Adnuia  Wacker  Mod-

ling.  «Ein  grotsesTalent++,  iuterltWül-

iensberger  uber  Ablingei,  iier  ist vür
allem  tehr  tchnell.ii

iiAlle  Spieler  ziehen  vüll  mit++

Wolfensberger  bezeiclmet  die  Zusam-
mensetzung  se+nes Kade+s  als optimal

und  schatzt  sich gluckhch,  m dietem

Uinfeld  arbeiten  zu konnen.  iiAlle

Spieler  ziehen  voll  mit.  Es macht  nch-

tig  Spast.++ Fur  den 44-1ahrigen  Fuss-
balllehier  ausWermattwil  im  Zurclier

Obeiland  ttellt  das Arbeiten  mit  )un-

gen Spielern  kein  Neuland  dar.  Von

1999  bis  2004  stand  er  als  Nach-

wuchtta+ner  ber den Grasshoppert

im Emsatz  - wahrend  zwei  Jahren
trarnierte  er dabei  das U21-Team  der

2aucher  m der 1. Liga.  Zuletzt  war
Wolfensberger  bei  den BeinerYoung

Boyt  fur  die U18-Nac1iwuchsmann-

schaft  verantwoilhch  Sert Ende  Ju+u

gehort  nun  das Joner  Giunfeld  zu  sei-

ner  Arber+sstatte.  iiW+r  wollen  guten
Fussball  tpielenii,  nennt  der  zrelstre-

b+ge FCFU-Trainer  die  Vorgabe.

Gleichzeihg  mochle  er seinTean'i  von

den Abttiegtrangen  fernhalten.  Die

Metttertchaft  m der 1. Liga  beginnt
fur  den  FCRJ  am  5.August  nut  euiem

Auswartttpiel  gegen  Seefeld  Zur+ch.

Ein Kommen und Gehen
Fussball  -  Beim  kümple++  neu for-

mierlen  FC  Rapperhwil-Jona  tpielen

ledighch  noch  dret  Akteure  mit,  die

sich  wahiend  der  getamten  Saison
2005/06  bercitt  als  Stammkia[te

wahnendurflen  DanijelGvozdeno-

vic,  mit  17Tüien  dei  eriolgreiclitte

Toiscliutze  der abgelaufenen  Spiel-

zeit,  widerstaiid  den Abweibungt-

versuchen  aus Tuggen  und Freien-

bach  und  iiaiid  dat  xlark  verjungte

Team  m  Zukiinft  als Cüptain  arif  den

Pla+z  fuhren  Neben  ihin  bheben

demVerein  auch  noch  die towohl  im
Mittelfeld  als arich  +n der  Veiteidi-

gung e+nielzbaren  Volfkan  Gjükal
undAiben  Giilana)  eföiilten

Alle ubiiBen  Stammspielei haben
sicli  niit  untertchiedhchsten  Zielen

verabichiedel  Neu  dazugestosten

tind  bislang  elf Spielei  Mit  Remü

Ki  rip[,  eiiieiii  20-1a1ii  igcn  MittelIeld-
hpielei  .iiis  dent Zritchei  Obeiland.

dei  die  iaielgcpiiesene  Auibilduiig

dei  Zuicliei  Giaislioppeii  gcnoii

und  in dci  vcig;tngcnen  S.uion  zu-
ei'ii  fui  I;'cd Stai Zriiicli  m dei  1  Li-

ga und ipater  fui  dat  eifülgieiche
U21-Team  des FC  1Vinterlhur  in  dei

2. Liga  inlerregional  im  Euisatz

stand,  konnte  in den  nachstenTagen

noch ein zwolftei dazustüsten.  (ffl

Die  T+aüiltiüktivijhjen  dai  FCRl  im Ubeiblick

Vuü G]TII( IMiilelleldipmer lahigtng  1986 ion
Winmllttu U)I) Plünra-l Hüx1i.4 iMitlelleldipitm
1987 Wi nlen hut U 211 EülitJ Hüzhh IVeneidiget
1')B5 Tnggtnl litit  Bö)l( )füllelleldipielei l'IB I
Freiinttxhl  i(ikolt M;+ihüüvit IStutniet 1986
FC Zntn:h ll)ll  Vtloü Ahniüihi ISlumia+ 1986
Gra-iihüppiiiU21  AvduföViüt-lllentidigercijtr
Mnleliildipitm  1987 Gttiihnpp=ri  U2 Il Slm


